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Politiſche Wochenſchan
Der am vergangenen Dienstag von Abgeordneten und
uhörern dichtgefüllte Prachtbau in der Königgrätzerſtraße zu
erlin in dem die Erwählten der preußiſchen Nation zu

Beratungen zuſammenzukommen pflegen bewies daß es ſich
um eine ſogenannte große Sache handelte Und ſo war
es auch in der Tat An dieſem Tagedsſtand die ſchon ſeit
langem angekündigte Jnterpellation der freiſinnigen
Volkspartei in der Angelegenheit Mirbach zur Ver
handlung Der greiſe Abgeordnete Albert Traeger der
von der Linken zur Begründung der Jnterpellation vor
geſchickt worden war legte in ſeiner Rede den Hauptnach
druck auf den Umſtand daß der ganze Apparat der politiſchen
Behörden für die bewußte Sammlung von einer Art
Nebenregierung aufgeboten ſei deren Exiſtenz aber
unfehlbar zum Ruin des Verwaltungsweſens führen müſſe

n ſeiner Antwort auf die ſcharfen Angriffe des freiſinnigen
edners war der interpellierte Miniſter v Ham merſtein

nicht eben glücklich Das alte Wort Wer ſich entſchuldigt
klagt fich an fand hier wie ſchon oft wieder von neuem
ſeine Beſtätigung indem die Ausführungen des Miniſters
zuſammengefaßt das Reſultat ergaben daß er tatſächlich
wirklich viel mehr als bisher bekannt war an der Sammel
tätigkeit des unternehmenden Oberhofmeiſters beteiligt
geweſen ſei Schon am 13 April 1903 hatte Herr
v Hammerſtein ſcheinbar zufällig von dem Schreiben Mir
bachs an die Oberpräſidenden Kenntnis erhalten ohne ſich
aber zu einem Einſchreiten bewogen zu fühlen Erſt kurz
vor der am 30 Juni dieſes Jahres angeſetzten freiſinnigen

forderte er telegraphiſch die betreffenden
kten von den Oberpräſidenten ein verſchwieg aber

damals ſonderbarerweiſe inwieweit ihm alle dieſe Dinge
bekannt waren ſondern kam erſt am letzten Dienstag alſo
nach faſt viermonatlicher Pauſe dazu dem Abgeordnetenhauſe
davon Kenntnis zu geben in welchem Maße er von dem
unberechtigten Eingriff des Freiherrn v Mirbach gewußt
habe Dieſen unbequemen Gegenſtand bald verlaſſend ginger dann dazu über die Kirchenbautätigkeit des Hberhoſ meler

in den höchſten Tönen zu verherrlichen Die Rechte begleitete
dieſe deplazierten Lobſprüche mit demonſtrativem Beifall Jn
der der Interpellation folgenden Beſprechung kennzeichnete
der freiſinnige Abgeordnete Fiſchbeck in kräftigen Worten
die laue und zweideutige Haltung des Miniſters in dieſerAngelegenheit Herr v Hämwerſtein fand es hierauf ge

raten ſich in undurchdringliches Schweigen zu hüllen ſeine
Verteidigung einigen Rednern der konſervativen Partei
überlaſſend Es iſt zweifellos daß ſich die Oeffentlichkeit mit
dem Ausgange der Interpellation nicht einverſtanden erklären
wird Es muß auch in der Tat als ſonderbar bezeichnet
werden wenn Freiherr v Mirbach jetzt mit einem Male als
die verfolgte Unſchuld hingeſtellt wird und man glaubt durch
eine ſtark betonte Anerkennung ſeiner Verdienſte um den
Kirchenbau über den Krebsſchaden der ſeinem Syſtem
anhaftet hinwegtäuſchen zu können Leider hat die frei
ſinnige Interpellation dieſe Verſuche durch ihre zu enge
Faſſung und vorſichtige Behandlung weſentlich erleichtert
Aus unangebrachter Rückſichtnahme iſt man an Dingen vor
beigegangen die im Mittelpunkt der parlamentariſchen
Auseinanderſetzungen ſtanden vor allem des Ordens und

Titelſchachers und der Angelegenheit des famoſen Konto
Dinge die in dieſem Zuſammenhange durchaus hätten be
handelt werden müſſen So aber entſteht möglicher Weiſe
noch der Eindruck als ob Frhr v Mirbach unrechtmäßangegriffen worden ſei und perſönliche Gehäſſigkeit der Anlaß

zu der Anklage geweſen ſei wie von ſeinem Anhange wahr
heitswidrig behauptet wird Das letzte Wort in dieſem
ärgerlichen Handel iſt alſo noch lange nicht geſprochen

Monatelang hatten die n gedauert die die
ruſſiſche Flotte in der Oſtſee dazu benötigte um
kriegsmäßig in See ſtechen zu können und als endlich dieſe
Schiffe die letzte maritime Hoffnung Rußlands nachdem das
ruſſiſche Geſchwader in Oſtaſien von den Japanern vernichtet
worden iſt ausliefen bedeckten ſie ſich gleich zu Anfang ihrer
Fahrt mit unbeſchreiblicher Schmach zugleich dem Fluch der
Lächerlichkeit anheimfallend Die Kanonade die auf
Befehl des kommandierenden Admirals Roſchdjeſtwensky
auf harmloſe Fiſcherfahrzeuge unter denen man japa
niſche Torpedoboote vermutete in der Nacht zum 22 d M
in der Nordſee eröffnet wurde wirft ein bezeichnendes Licht
auf die Maximen nach denen der Dienſt in der ruſſiſchen
Marine gehandhabt wird Ohne viel Federleſens wird
luſtig darauf losgefeuert ohne ſich um die möglichen
Folgen ſeiner Handlungsweiſe die wie hier eine ſchwerſteVerletzung des Völkerrechts bedeutete erſt groß Gedanken

zu machen Um ihrem Verhalten dann noch die Krone auf
zuſetzen fuhr die ruſſiſche Flotte nach vollbrachter Heldentat
ſchleunigſt davon ohne ſich um die Opfer ihrer unentſchuld
baren h zu kümmern Der Erfolg dieſes un
geheuerlichen Vorkommniſſes in England ließ denn auch
nicht lange auf ſich warten Jn einmütiger Entrüſtung
ſtanden hier alle Stände und Parteien Volk und Regierung
zuſammen um vollſte Genugtuung von den ruſſiſchen Gewalt
habern zu erlangen Zugleich ordnete man um den diplo
matiſchen Vorſtellungen auch den gehörigen Nachdruck zu
verleihen eine ſchleunige Jnſtand ſetzung der ein

h chen Flotte ſowie eine Konzentration des engliſchentittelmeergeſchwaders an Damit hat ſich der ſo plötzlich

vom Himmel gefallene ruſſiſch engliſche Konflikt aufs ſchärfſte
egurt Schon die nächſten Stunden müſſen die Ent
cheidung über Krieg und Fr eden bringen beziehungsweiſedarüber ob Rußland geneigt iſt die nelgchen Haupt

forderungen Beſtrafung der ſchuldigen de und Leiſtung
einer Garantie für en en le ähnlicher Art
zu bewilligen gehen die Wogen der Jnoch ſehr hoch Verlangt doch ſelbſt ein gemäßigtes Blatt
wie der offiziöſe Standard kategoriſch daß im Falle der
Weigerung der ruſſiſchen Regierung die baltiſche Flotte an
zuhalten und zur Rückkehr zu zwingen ſei Trotz dieſer
kriegeriſchen Stimmung in England iſt aber eine friedliche
Beilegung des Konfliktes nicht ausgeſchloſſen

Der unvermutet eingetretene Zwiſchenfall in der Nordſee
hat die allgemeine Aufmerkſamkeit ſo ausſchließlich in An
ſpruch daß man den übrigens ziemlich unbedeu
tenden Meldungen vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz
nur geringe Beachtung geſchenkt hat Nach den furchtbaren
Kämpfen der en Zeit iſt in der nördlichen Mandſchurei
vorübergehend Ruhe eingetreten die nur durch kleinere
Vorpoſtengefechte geſtört wird Der bedeutendſte Sieg der
dort unlängſt erfochten worden iſt war der den General
Kuropatkin über den Statthalter Alexejew davon

getragen hat Erſterer wurde was er in der Tatſache
ſchon längſt war auch noch offiziell zum Oberbefehlshaber
der geſamten ruſſiſchen Streitkräfte in Oſtaſien ernannt
während Alexejew wohl Statthalter bleibt aber in die
eigentlich militäriſchen Dinge nicht mehr drein zu reden
hat Dadurch iſt erreicht worden daß fortan die m W
Leitung eine einheitliche ſein wird was ſie bis dahin eben
wegen der Stellung Alexejews nicht war Je gewinnt
auch die ſchon früher ausgeſprochene Annahme einen ziem
lich hohen Grad von Wahrſcheinlichkeit der zufolge nämlich
nicht Kuropatkin ſondern Alexejew der Urheber der be
wußten Proklamation vom 2 Oktober welche den ruſſiſchen
Verſuch einer Durchbrechung der japaniſchen Linien an
kündigte geweſen iſt Nachdem inzwiſchen S Operation
kläglich geſcheitert iſt war die militäriſche Rolle Alexejews
endgültig ausgeſpielt ſodaß ſeine Kaltſtellung mit Not
wendigkeit erfolgen mußte

Deutſches Reich

Parlamentariſches
Nach der Mittagspauſe wurde am Donnerstag in der

Kanalkommiſſiou des preußiſchen Abgeordneten
hauſes zunächſt weiteres Zahlenmaterial zur Begründung
der ſchleſiſchen Anträge beigebracht Dieſe wurden ſodann vom
Finanzminiſter in der gleichen Weiſe beſprochen wie vorher vom
Miniſter v Budde das Mißtrauen Schleſiens das ſich in den
Anträgen äußerte erklärte er für nicht gerechtfertigt Er er
innerte au die Aufwendungen die für Schleſien gemacht worden
ſeien und ſich auf 140 Mill M berechneten Es ſei ſelbſt
verſtändlich daß man für Schleſiens Jntereſſe Sorge trage
Auch er werde gern zum Ausbau der Oderwaſſerſtraße ſeine
Hilfe leihen Von nationalliberaler Seite wurde noch hervor
gehoben daß es zwar nicht zu tadeln ſei wenn Kompenſationen
verlangt würden aber es ſei verkehrt alles auf einmal zu ver
langen und jeden Fortſchritt von der Erfüllung der eigenen
Wünſche abhängig zu machen Auch die Eiſenbahnen hätten
ſtarke Verſchiebungen hervorgebracht und man ſei allmählich mit
der Erweiterung des Netzes vorangegangen Ueberhanupt fei
es zweckmäßig die Nation vor die Erfüllung großer wirtſchaft
licher Aufgaben zu ſtellen Die Kanalkommiſſion hat am
Freitag die Regierungsvorlage einſtimmig angenommen
Jn der Freitag Sitzung der Kanalkommiſſion des Abgeordneten
hauſes wurde zunächſt die Vorlage betreffend die n
der Oder von der Mündung der Glatzer Neiße bis Breslau
ſowie zu Verſuchsbauten für die Strecke von Breslau bis
Fürſtenberg a O in der Hauptſache angenommen Die von
den ſchleſiſchen Abgeordneten beantragte Reſolution wurde zu
Punkt 1 einſtimmig zu Punkt 2 mit 15 gegen 10 Stimmen an
genommen Sie lautet danach Die Staatsregierung zu er
ſuchen 1 bis zur Jnbetriebſetzung des Großſchiffahrtsweges
Berlin Stettin auf der Oderſtrecke von Koſel bis zur Neiße
mündung neben ſämtlichen beſtehenden einſchiffigen Schleuſen
zweite und zwar Zugſchleuſen anzulegen ferner die Hafen
anlagen bei Koſel durch den Bau eines dritten und wenn nötig
vierten Beckens ſowie die Einrichtung der dazu gehörigen
Umlagevorrichtung voll leiſtungsfähig zu geſtalten ſowie
endlich den Ausbau des bei Oppeln Sacrau angelegten
Sicherheitshafens zu einem Umſchlagshafen nach Möglich
keit zu fördern 2 dafür Sorge zu tragen daß wenn und
inſoweit durch die Jnbetriebnahme des Großſchiffahrts
weges Berlin Stettin die Wettbewerbverhältniſſe der ſchleſiſchen
Montan Jnduſtrie insbeſondere für Steinkohlen und Eiſen
trotz der für die Oder vorgeſehenen und bis dahin ausgeführten
Verbeſſerungen gegenüber anderen in und ausländiſchen
Montanexvzeugniſſen ungünſtig verſchoben werden alsbald die

fruilleton
Nachdruck verboten

Eine Künſtlerktragödie
Ein Trauerſpiel wie es in dem einſamen Amtmanns

hauſe des deutſchen Dichters Bürger zu Gelliehauſen einſt
ſich abgeſpielt enthüllt ſich in einer glänzenderen Sphäre
durch ein neues engliſches Buch von Oswald G Knapp
das die Liebesaffäre des großen Malers Thomas
Lawrence nach alten Briefen darſtellt Wie Bürgers
Liebe von ſeiner Frau Dorette zu ihrer Schweſter Molly
abirrte wie Ernſt Schulze der Dichter der Verzauberten
Roſe ſich von ſeiner Cäcilie zu ihrer Schweſter wandte
ſo hat auch die Liebe von Thomas Lawrence zwiſchen zwei
Schweſtern den ſchönen Töchtern einer großen Mutter ge
ſchwankt

Schon lange Jahre ging ein dunkles Gerücht von den
benteuern Lawrences mit Maria und Sally Siddons

den Töchtern der berühmten Schauſpielerin die durch eines
der bedeutendſten Bilder von Reynolds noch heute bekannt
iſt Nun haben die Korreſpondenzen die Lawrence mit
Mrs Siddons und mit Mrs Pennington geführt hat
Licht in dieſes von Leidenſchaft und unlösbarer Tragik
verdunkelte Leben geworfen Eine hinreißende und
faszinierende Wirkung muß von Lawrence ausgegangen
ein Dieſe Frauen über die Elend hereingebrochen iſt
durch ſeinen Leichtſinn die Verachtung für ihn haben
ſollten beten ihn an vergöttern ihn können nicht von ihm
r und unter Weinen Fluchen und Haſſen bricht ihre tiefe
ne ihre Hinneigung zu ihm wieder durch Die ver
hreriſche Weichheit die einſchmeichelnde Glätte der
egante Charme und das kokett ſpielende Temperament die

n ſeinen Bildern leben müſſen auch ſeine Perſon mit
nem blendenden Glanze umgeben haben

e Nawrence iſt ſo recht der Maler der ByronHeit
Gen liebenswürdig tollen Epoche in der Leichtſinn und

nialität vereint in eleganten Jmproviſationen ſich Luſt

machten und verwegen forttanzten über gebrochene Herzen
und unglückliche Liebe Als eine ſolche ſiegreiche Perſönlich
keit ausgeſtattet mit allen geſellſchaftlichen Gaben erſcheint
hier der Maler ſüßer Weiblichkeit Er war ein Meiſter im
Fechten und Tanzen er ſang und ſpielte auf der Violine
ſein Deklamationstalent war das eines großen Schau
ſpielers Vor allem aber war er der gefeierte Modemaler
deſſen glatte flott hingeſtrichene Bilder das Entzücken aller
erregten Uns iſt Lawrence heute zu ſchön ihm fehlt
die ſeeliſche Tiefe des Reynolds und die innerliche Anmut
Gainsboroughs Seine Porträts ſind etwas charakterlos
und weichlich Bewunderungswürdig hat er Kleider
Stoffe Spitzen all das gemalt womit Frauen ſich
ſchmücken und wodurch ſie geſchmückt werden

Ein ſolcher auf Sinnenſchönheit und femininen Reiz ge
ſtellter Menſch muß ein Verehrer der Frauen geweſen ſein
Zahllos waren ſeine Liebesgeſchichten immer begann er
mit der ganzen Glut ſeines leicht entzündeten Temperaments
ſchwor ewige Ergebenheit und legte allen Glanz ſeines
Weſens in ſeine Werbungen bis das Feuer verraucht war
und die Verlaſſene einſam und trauernd an der ſchwelenden
Aſche vieſer Liebesflamme ſaß So iſt es auch mit den
beiden Siddons gegangen deren lieblich läſſige Schönheit
aus zweien ſeiner wundervollſten Bilder auch heute noch
uns anleuchtet Lawrence verliebte ſich zuerſt in Sally
Siddons als ſeine Leidenſchaft abgekühlt war wandte er
ſich ihrer Schweſter Maria zu und ſchließlich ließ er Maria
ſitzen und entbrannte wieder für Sallyſheißer und glühender
denn je Maria erkrankte ſchwer als er ſie im Stiche ließ
und ward in Pflege gegeben zu einer Mrs Pennington die
nun mit Lawrence Briefe wechſelte über das Befinden ihres
Pfleglings Die gute Dame war der Familie Siddons aufs
engſte befreundet und hatte Scharfſinn und vornehme Ge
ſinnung genug um die große Gefahr zu erkennen die von
Lawrence ausging Sie ſucht die Abſichten des MalersSally wieder für e zu gewinnen zu durchkreuzen aber

ihre Sympathie für den zügelloſen Menſchen hört man doch
deutlich durch ihre Vorwürfe und Anklagen hindurch Sie
iſt von ſeiner faſſungsloſen Zerknirſchung gwrührt ſie glaubt
an ſeine Beſſerung und wird ihm ſo nur Helferin in dem

Liebeshandel der ſich mit der anderen Schweſter aufs neue
anſpinnt

Die ganze Korreſpondenz iſt erſüllt von einer tiefen Leiden
ſchaftlichkeit Die ruhig anklagende gutmütig verzeihende
Stimme der Mrs Pennington miſcht ſich in die nervöſen
italieniſierend kauderwelſchen Ausrufe der Mrs Siddons
Lawrence ſelbſt iſt entweder im ſtrahlendſten Himmel der
Liebe oder in der tiefſten Hölle der Verzweiflung Den
höchſten Punkt erreicht ſeine Erregtheit bei dem Tode
Marias und er ſchreibt an Mrs Pennington einen
teufliſchen Brief Maria hatte auf ihrem Totenbette

ihrer Schweſter das feierliche Verſprechen abgenommen nie
mehr an eine Vereinigung mit Lawrence zu denken Sie
hob ihre zitternde Hand und ſagte Lege deine Hand in
meine Verſprich mir nie ſein Weib zu werden Schwöre
Sally legte ihre Hand in die Todeshand der Schweſter
Sally dein Verſprechen ſei dir heilig Denke an mich und

Gott ſegne dich Dann ſank ſie zurück Jmmer wieder
ſuchte Lawrence Sally ſich zu erobern doch ſie widerſtand
ſeinen Anſtrengungen im Gedenken an ihren Schwur bis
ſie fünf Jahre nach ihrer Schweſter ſtarb o

Kunſt und Wiſſenſchaft
Zwei behördliche Atteſte über Georg Herwegbs

Aufenthalt in Zürich ſind jüngſt von der Züricher Poſt
veröffentlicht worden Es heißt dort Der junge ſchwäbiſche
Poet war zu Anfang ſeines erſten Züricher Aufenthaltes mit
Geldmitteln dürftig verſehen oft reichten ſie kaum aus den Ein
tritt in das Leſezimmer zu beſtreiten Dem Armen ſteckte der
Schauſpieler Gerſtel zuweilen einen Taler zu und dann kam ihmauch die Generoſität Follens zugute Saden ſie beiſammen im
Café littéraire zog dieſer ſelten die reich geſpickte ſeidene Vörſe
ohne ſie jenem zu präſentieren mit den ermunternden Worten
So nimm dir doch Georg Und Georg griff zu immerhin

mit einiger Schüchternheit die ſpäter ſich verlor Kurz vor
ſeiner Answeiſung war er dann in einem Preßprozeß ſo freund
lich die Antorſchaſt für einen Artikel zu übernehmen welchen
Follen verfaßt hatte Als Herwegb ſich zu Augſt im Baſelland
ums Bürgerrecht bewarb war er bereits mit einer reichen Ber
linerin verlobt und die Beſchaffung der von den Bauern verlangten 600 Franken verurſachte keine Mühe Aver er ſollte



re

enigen weiteren Maßnahmen gelroffen werden welche geelgnet
nd die vorher vorhanden geweſene Frachtentſpannung in dem

Schnittpunkt Berlins zwiſchen den ſchleſiſchen Revieren einer
ſeits und den konkurrierenden Revieren für England ab Stettin
gerechnet andererſeits aufrecht zu erhalten Auch die Vorlage
über die Verbeſſerung der Waſſerſtraße zwiſchen Oder und
Weichſel ſowie der Schiffahrtsſtraße der Warthe von der
Mündung der Netze bis Poſen wurde angenommen Die
Kommiſſion vertagte ſich ſodann bis zum
8 November Auf der Tagesordnung ſteht dann der
Rhein Leine Kanal Die Beratung wird ſich in erſter Linie
auf den Antrag am Zehnhoff Monopoliſierung des elektriſchen
Schleppbetriebes durch den Staat beziehen dann aber die im
Geſetz beobachtete Reihenfolge innehalten

Die Nationagllib Korreſp meldet Die hEtats ſind im Bundesrat auch bis jetzt noch nicht zur Ver
teilung gelangt Jmmerhin iſt noch Zeit genug für die Be
ratung derſelben da der Reichstag erſt in vier Wochen zu
ſammentritt

Am 2 November gedenkt die 30 Kommiſſion des Ab
geordnetenhanſes in die Veratung des Antrages auf Erlaß eines
Geſetzes betreffend Beſtrafung des Vertragsb ruches der

nd wirtſchaftlichen Arbeiter einzutreten

Varteinachrichten

Die Nachricht daß in Calbe Aſchersleben der national
liberale Führer Dr Friedberg im Falle der Ablehnung Plackes
zum Reichstag kandidieren werde iſt nach der Nat Zta
mindeſtens verfrüht Dr Friedberg hat bis jetzt keine der
artige Anregug erhalten

Jm Wahlkreiſe Arnswalde Friedeberg iſt an
Stelle des verſtorbenen Herrn v Waldow der Geh Legations
rat v Schuckmann auf Rohrbeck Kreis Arnswalde als
konſervativer Landtagskandidot aufgeſtellt worden Auch der
Bund der Landwirte hat ſich für ihn erklärt

Der Kandidat der konſervativen Partei im Wahlkreiſe
Schwerin Wismar Regiernngsrat Droeſcher hat
ſeine Kandidatur aus Geſundheitsrückſichten zurück
gezogen

Politiſches

Jn der Zukunft richtet Maximilian Harden einen
überaus ſcharfen Angriff gegen die National
zeitung Er erhebt gegen ſie die ſchlimmſten Vorwürfe die
überbanpt gegen ein Blatt erhoben werden können Wir
glauben vorläufig dieſe Angriffe nicht wiedergeben zu ſollen
da ſie nicht genügend ſubſtanziiert erſcheinen und da wohl an
zunehmen iſt daß die Nationalzeitung ſich ihnen gegenüber
äußern oder andere Schritte unternchmen wird

Volkswirtſchaftliches
Das fortwährende Steigen der Einnahmen des

Reiches aus der Zuckerſteuer überraſcht ſelbſt da wo
man von vornherein auf eine nicht unerhebliche Zunahme des
Verbrauches infolge der anderweiten Ordnung des Beſteuerungs
weſens und der weſentlichen Verbilligung des Artikels gerechnet
hatte Sachverſtändige möchten neuerdings meinen es ſeien doch
früher größere Mengen Saccharin zum Verkauf und Verbrauch
gelangt als angenommen wurde Ob dieſe Erklärung für das
unerwartete ſtarke Steigen der Einnahmen aus der Zucker
verbrauchsſteuer richtig iſt wird erſt die Zukunft erweiſen

Heer und Flotte
Der Fähnrichstransport für die Schiffe des Kreuzer T

geſchwaders iſt mit dem Reichspoſtdampfer Prinz Eitel
Friedrich am 27 Oktober in Neapel eingetroffen und hat anf
demſelben Tage die Reiſe nach Port Said fortgeſetzt Der Ab
löſungstransport füx Möwe iſt mit Reichspoſtdampfer Seydlitz
am 27 Oktober in Rotterdam eingetroffen und hat am 28 Oktober
die Reiſe nach Ankwerpen fortgeſetzt Hertha iſt am 27 Oktober
in Hongkong eingetroffen und geht am 10 November von dort
nach Singapore in Sce Dampfer Gertrud Woermann mit
dem Fähnrichstransport für Vineta Transportführer Kapitän
leutnant Runge iſt am 26 Oktober von Hamburg in See
gegangen

Verſammlungen und Kongreſſe
Unter dem Vorſitz des ſchleſiſchen Generallandſchafts

direktors Freiherrn v Tſchammer Oſten fand in Berlin im
Ritterſchaftshauſe eine Konferenz der Generalland
ſchafts und Haupt ritterſchaftsdirektoren der
preußiſchen Monarchie ſtatt

aeeeaaaehauch Schriften vorlegen und als württembergiſcher Deſerteur
beſaß er nichts als ſeinen Taufſchein und zwei gute Atteſte über
ſein Züricher Leben Das erſte vom Gemeinderat Enge unterm
26 Januar 1843 ausgeſtellt lautete

Herr Georg Herwegh von Stuttgart hat vom Mai 1840
bis Mai 1841 in hierſeitiger Gemeinde gewohnt und durch ſein
ruhmvolles Betragen gegen jedermann einen ſehr guten Leu
mund erworben welches pflichtſchuldigſt beſcheint Präßdent
Streuli Sekretär Schellenberg

Und die Behörde von Hottingen ließ ſich zu gleicher Zeit ver
nehmen

Dem Herrn Georg Herwegh aus Stuttgart welcher pom
Mai 1841 bis September 1842 in hieſiger Gemeinde ſich auf
gehalten hat wird zum Behuf ſeiner Einbürgerung in der
Schweiz in jeder Beziehung ein günſtiges Leumundszeugnis
erteilt

Die 600 Fr für Augſt und die 500 Fr Staatsgebühr wurden
auf der Stagatskanzlei in Lieſtal raſch deponiert doch dauerte
es verdächtig lang bis die Aufnahme perfekt war Einige
Matadore ſtränbten ſich in einer Art welche vermuten ließ ſie
ſeien von Baſel aus aufgehetzt Dort hatte man einen Zahn
auf Ritter Georg

Ein Shakeſpeare ,Boom in England Aus
London wird berichtet Die Engländer ſcheinen ſich endlich
darauf zu beſfinnen daß ſie auch einen großen Dramatiker
haben wenigſtens hört man von einem Shakeſpeare Boom
ſprechen unter deſſen Zeichen die Londoner Theaterwelt ſtehen
ſoll Die verſchiedenſten Theater wollen im nächſten Jahre
Shakeſpeareſche Dramen auffübhren Englands berühmieſter
Schauſpieler der Gegenwart Sir Henry Jrving wird in
zwei oder drei Stücken Shakeſpeares auflreten jedenfalls auch
als Shylock im Kauſmann von Venedig Jm Adelphi Theater
ſoll Der Widerſpenſtigen Zähmung aufgeführt werden
Mr Lewis Waller will Romco und Julia nen einſtudieren
Mr Tree wird nach der erfolgreichen Aufführung des Sturm
als nächſte die von Viel Lärm um nichts herausbringen
T Die Reſte eines ausgeſiorbenen Rieſentieres

ſind im Auftrage des Carnegie Muſenms in Pittsburg
von Profeſſor Utterbeck bei Dawſon City in Nord
Dakota ausgegraben worden Es ſind die Ueberbleibſel eines
ungeheuren Reptils von der Gattung Triceratops eines der
Leviathane der Kreidezeit Eine ganze Waggonladung von25 Zentnern verſteinerter Knochen iſt verelts fortgeſchafft
Weitere 20 Zentner harren noch der Ausgrabung Sie liegen
ſo tief im Geſtein daß ihre Förderung mehrere Monate in
Anſpruch nehmen wird weil dabei mit der größten Sorgfalt
verfohren werden muß um alles unbeſchädigt aus dem Geſlein
abzulöſen Das aufgefundene Exemplar des Dinoſauriers hat
eine Länge von etwa 9 Metern ſein Kopf allein mißt faſt
2 Meter in der Länge und I Meter in der Breite kuet der ruſſiſkhen Behörden keine

A uskan d
Der ruſſiſch engliſche Konflikt

Von unſerem Londoner Korreſpondenten
London 27 Okt

Daß der Verdacht es handle ſich bei der Beſchießung der
britſſchen Fiſcherflotte durch das ruſſiſche Oſtſee
Geſchwader nicht um einen Jrrtum ſondern um einen abſicht
lichen Gewaltakt nicht unter den breiten Volksmaſſen allein
vorwaltet ſondern auch in verantwortlichen Kreiſen gehegt wird
geht ziemtich deutlich aus einer Rede hervor die der Kolonial
miniſter Mr Lyttelton am Dienstag abend vor ſeinen Wählern
in Leanington hielt Er ſagte er fühle ſich überzeugt daß jeder
Mann welcher Partei er auch immer angehöre fühlen müſſe
daß Se Majeſtät Regierung das Richtige getan daß ſie von
Rußland nicht nur volle Satisfaktion und vollen Erſatz ſondern
auch verlangt habe daß dies ſofort geſchehe Wenn man den
verübten Gewaltakt in aller Ruhe erwäge ſo könne man nur zu
dem Schluſſe gelangen daß er entweder der ausgeſprochen
mörderiſchen Abſicht gegen die britiſchen Fiſcher oder aber
verbrecheriſcher Nochläſſigkeit entſprungen ſei Wenn man aber ſo
viel geſagt habe dann müſſe jeder und überall tun was
Se Majeſtät Regierung während dieſer erregten Zeit zu tun
bemüht war ſich der ruſſiſchen Regierung gegenüber achtungs
voll verhalten und ihr im Vorhinein den Glauben ſchenken daß
ſie eine ſolche Gewalttat wie ſie in dieſem Falle vorliegt miß
billigt man müſſe weiter den großen Monarchen der über das
ruſſiſche Reich herrſcht und die vielen braven Leute die Rußland
zählt von jeder Verbindung Vorkenntnis oder Billigung dieſes
Gewaltſtreichs vollſtändig freihalten und ſo zur Erhaltung
v guten internationalen Beziehungen und des Weltfriedens

eitragen
Zwiſchen den Miniſtern fand geſtern wieder ein ſehr aus

gedehnter Meinungsaustauſch ſtatt Schon am frühen
Morgen erſchien der ruſſiſche Botſchafter wieder in Lansdowne
Honuſe wie es heißt um zu erklären daß er noch immer keine
Antwort von ſeiner Regierung habe Gleich nachdem Graf
Benckendorff abgefahren war verließ Lord Lansdowne in Be
aleitung ſeines Privatſekretärs ſeine Wohnung und begab ſich
zunächſt in die Tienſiwohnung des Premierminiſters Gleich
darauf kam der erſte Lord der Admiralität dort an was von
verſchiedenen Zeitungen als beſonders bezeichnend erwähnt
wurde Lord Selborne blieb nicht lange da und gleich darauf
verließ der Staatsſekretär des Auswärtigen ebenfalls Downing
Street Er begab ſich zunächſt in das in der Nähe liegende
Auswärtige Amt Nach wenigen Minuten kam Lord Selborne
in Mr Balfours Wohnung zurück und verblieb wieder einige
Zeit bei dem Premier Prinz Ludwig von Battenberg
der Direktor des Marineſtabes kam bald nach ihm und dann
kehrte auch Lord Lansdowne zurück Die Beratung aller dieſer
Herren zuſammen zog ſich dann bis ein Viertel nach 2 Uhr
nachmittags hin

Während dieſer Zeit fand ein immerwährender Depeſchen
austauſch zwiſchen dem Premierminiſter und dem König
ſtatt der bekanntlich in Newmarket dem Rennen beiwohnte
Nachmittags kam ein beſonderer Knrier von Newmarket in
Downing Street an Jn der Admiralität und verſchiedenen
anderen Departements der Regierung wurde mit Hochdruck ge
arbeitet Ganz beſonderes Aufſehen erregte es daß der erſte
Lord der Admiralität Lord Selborne abends von London
nach Portsmouth fuhr

Jn den engliſchen Kriegshäfen wurde ebenfalls mit aller Haſt
gearbeitet und es wurde angeordnet daß die Arbeiten die
gegenwärtig an Kriegsſchiffen in den Docks ausgeführt werden

ag und Nacht ohne Pauſen fortgeſetzt werden ſollen Die
beiden neuen Schlachtſchiffe die während des vorigen Jahres
ertig gekauft wurden weil die chileniſche Regierung ſie nicht

abgenommen hatte werden ſoeben in Dienſt geſtellt und an
einigen der großen Kreuzer wie an dem Drake und an der
Good Hope werden mit aller Schnelligkeit die Arbeiten

beendet damit dieſe Schiffe noch zu dem Heimatge
ſchwader ſtoßen können das bekanntlich den Befehl erhalten
hat ſich am Firth of Forth zu verſammeln

Verſchiedene Blätter berichten daß der ruſſiſche Botſchafter
abends ſpät noch einmol im Auswärtigen Amt vorſprach und
ſeinem Bedauern darüber Ausdruck gab daß er noch immer
keine Antwort von ſeiner Regierung erhalten habe Gleichzeitig
babe er noch um einige Einzelbeiten die ſich auf die Affäre vom
vorigen Sonnabend bezogen gebeten
Aus Gibraltar wird gemeldet daß daſelbſt 6 Schlacht
ſchiffe 2 Kreuzer und 20 Zerſtörer erwartet würden die von
der Mittelmeerflotte detachiert wurden um Lord Beresfords
Kanalgeſchwader zu verſtärken Der Befehl daß das Kanal
geſchwader ſofort abgehen ſolle wurde zurückgenommen und die
britiſchen Schiffe liegen gegenwärtig unter Dampf und erwarten
weitere Befehle Sie ſeien vollkommen kampfbereit

Von den Mitgliedern des Kabinetts kam geſtern der Land
wirtſchaftsminiſter in Glasgow auf den Vorfall in der Nordſee
zu ſprechen Lord Onslow leitete ſeine Rede mit den
Worten ein daß ſeiner Auffaſſung nach wohl in der Geſchichte
keines einzigen Landes etwas zu finden ſei was man dem
an die Seite ſtellen könnee was neulich hier in der
Nordſee vorfiel Man ſehe in offiziellen Kreiſen der Löſung der
Angelegenheit mit vollkommener Ruhe entgegen aber es habe
ſich natürlich nicht vermeiden laſſen an die ruſſiſche Regierung
eine Note zu ſenden durch welche dieſelbe aufgefordert wird
nicht nur vollkommene Genugtuung zu geben fondern auch die
Verpflichtung dafür zu übernehmen daß ſo etwas nicht wieder
vorkomme Man habe jedoch alle Urſache zu der Annahme daß
dieſe Note ganz in dem Sinne aufgeſaßt werde wie ſie gemeint
ſei Wenn auch noch keine Antwort vorliege ſo ſei doch ſchon
die Verſicherung gegeben worden und zwar von Leuten die die
Situation wohl beurteilen könnten daß man in Petersburg das
erwartete Entgegenkommen finden werde Außerdem habe man
der Vorſicht halber das Mittelmeergeſchwader nach Gibraltar
beordert daſſelbe außerordentlich verſtärkt und die Heimatsflotte
in die ſchottiſchen Gewäſſer geſchickt Die Regierung ſei dabei
von dem Grundſatz ausgegangen daß dieſe Maßregeln den Geiſt
der öffentlichen Meinung wiederſpiegeln würden und daß es
dann nicht mehr nötig ſein würde noch weiter zu geben

Jm Londoner Weſtend war geſtern ganz allgemein das Ge
rücht verbreitet daß im Fall man bis dahin nicht die erwartete
Antwort von Rußland erhalten habe die baltiſche Flotte bei
Gibraltar angehalten werden ſolle bis Großbritannien Genug
tung erhalten habe

Mr Brod rick hielt in Goldamming eine Rede in welcher
er ausfülhte es ſei jetzt die Aufgabe Großbritanniens den See
handel aller neutralen Nationen zu ſchützen gegen Uebergriffe
die man nicht anders als unglaublich bezeichnen könne Man
werde mit Genngtunng den Jnhalt des Telegramms des Zaren
an den König entgegengenommen haben aber leider könne man
nicht umgehen hinzuzufügen daß ſolche Aeußerungen wenn ſie
allein ſtünden nicht beſonders ſchwer in die Wagſchale fallen
könnten Man zweifle wohl nicht daran daß die ruſſiſche Re
gierung ebenſo wie jede andere Nation in einem ſolchen Fall
tun würde bereit ſei volle Genugtunng zu geben aber das
könne hier nicht genügen man müſſe verlangen daß auch
Garantien dafür gegeben würden daß ſo etwas nicht wieder

vorkommen könne 4Ganz beſonders ſcharf drückte ſich der Führer der
Liberalen Sir Henry Campbell Bannerman aus Er ſagte
wenn nur irgend etwas dafür ſpreche daß die Beſchießung der
Fiſcherboote von der ruſſiſchen Regierung autoriſiert war dann
würde kein Ausdruck ſcharf genug für ein ſolches Vorgehen ſein
Aber man könne wohl annehmen r p r ſardug n

ede geweſen ſel n

verſtändnis denn tatſächlich ſei abſolut nichts mißzuverſte
Man müſſe jedenfalls ſehen zu erreichen daß dieſes ruſſiſche
Geſchwader ſich bei ſeiner langen Fahrt unbedingt an die inter
nationalen Regeln und Geſetze halte Die Regierung könne
jedenfalls verſichert halten daß die geſamte Nation wie ein
Mann hinter ihr ſtehe

Jnzwiſchen haben zwei weitere hier angekommene Kapitäne
gemeldet daß ſie unkerwegs dem boltiſchen Geſchwader begeg
neten und daß ſie bemerkten daß die ruſſiſchen Seeleute eine
übertriebene Vorſicht an den Tag legten Der eine der
beiden Dampfer kam von Riga und fuhr an den ruſſiſchen
Schiffen vorbei als dieſe ſich noch in der Oſtſee befanden Ein
Toepedoboot kam heran und befahl dem Kapitän ſich möglichſt
weit entfernt von dem ruſſiſchen Geſchwader zu dalten Der
andere iſt ein Dampfer der zwiſchen Hamburg und Briſtol ver
kehrt Er begegnete den Ruſſen in der Nacht im Kanal Auch
er wurde von den Scheinwerfern lange beleuchtet und entdeckte
plötzlich daß ein ruſſiſches Torpedoboot ſchon ganz dicht neben
ihm lag und eine ſehr drohende Haltung annahm Glücklicher
weiſe ſchienen ſich die Ruſſen zu beruhigen und dampften nach
einiger Zeit wieder ab
Der Ton der Preſſe bleibt nach wie vor ſehr aufgeregt
ja man kann wohl ſagen daß die Unruhe im allgemeinen
um ein bedeutendes zu enommen hat Verhältnis
mäßig zuverſichtlich iſt der Daily Graphic der meint es liege
keine Urſache vor daran zu zweifeln daß die ruſſiſche Regierung
die britiſchen Forderungen erfüllen werde Die Meldung aus
Vigo nach welcher der ruſſiſche Kommandant erklärt habe man
glaube japaniſche Torpedoboote unter den Fiſchecn geſehen zu
haben ſei bei der Aufregung die unter den 27 geherrſcht
haben müſſe wohl verſtändlich aber gerade das müſſe die ruſſiſche
Regierung veranlaſſen ohne Zögern die engliſchen Forderungen
zu erfüllen Der Staändard fürchtet daß die ruſſiſche Regie
rung vielleicht noch nicht den ganzen Ernſt der Situation ver
ſtehe Die britiſchen Geſchwader hätten ihre Jnſtruktionen er
halten Wenn das baltiſche Geſchwader den Verſuch machen
follte ſeine Reiſe fortzuſetzen dann werde es einfach aufgehalten
und abgefangen werden Es ſei bedauerlich wenn man Gewalt
anwenden müßte aber wenn man den Zweck auf andere Weiſenicht erreichen könne dann müſſe man eben doch zur Gewalt
Zuflucht nehmen
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England ſchlägt ein Schiedsgericht vor
Die engliſche Regierung hat ſich an die ruſſiſche mit dem

Vorſchlag gewandt den Zwiſchenfall einem Schieds
gericht zu unterbreiten gemäß den Haager Beſtim
mungen

Die Times erklärt England würde vielleicht bereit ſein die
Aburteilung der Schuldigen einem unabhängigen
Gerichtshof beſtehend aus Seeleuten aller Nationen nach
dem Muſter der von der Haager Konferenz empfohlenen Tribu
nale zu überweiſen Doch müſſe es ein bindendes Ver
ſprechen erhalten daß die Schuldigen angemeſſen
beſtraft würden

Ein internationales Schiedsgericht entſcheidet
Aus Petersburg wird gemeldet Es beſtätigt ſich daß der

Zwiſchenfall in den Gewäſſern von Hull durch ein inter
nationales Schieds gericht entſchieden werden wird und
daß die in Betracht kommenden ruſſiſchen Seeoffiziere
zu dieſem Zwecke ausgeſchifft werden Der Kaiſer ge
nehmigte den Vorſchlag den engliſch rufſiſchen Streitfall einem
internationalen Schiedsgerichtshofe zu unterbreiten

Frankreichs Vermittelung
Die guten Dienſte Frankreichs beſchränken ſich darauf in

Petersburg ein beſchleunigtes Tempo der Ents
ſchließungen anzuraten und in London Geduld zu erbitten
Schon befreundet man ſich in Petersburg mit dem Gedanken
an eine Verzögerung der Weiterfahrt des Geſchwaders um ſo
mehr als einige Kreuzer reparaturbedürftig ſind Aber die
Frage der Entſendung einer gemiſchten Kommiſſion nach
Hull ſowie die weitere Frage ob und welche Unpartei
iſche eventuell daran teilnehmen ſollen erfordern einen
längeren Depeſchenwechſel Es ſcheint daß die Niederlande auf
gefordert werden ſollen als unparteiiſche Macht an dieſer Kom
miſſion zur Unterſuchung des Tatbeſtandes an Ort und Stelle
teilzunehmen Keineswegs beſteht die Abſicht da es ſich lediglich
um Tatfragen handelt Gutachten von Seerechtsautoritäten ein
zuholen

Roſchdjeſtwenskys Bericht im Licht der ruſſiſchen Preſſe
Der Bericht Roſchdjeſtwenskys über die Ereigniſſe bei Hull

der in Petersburg als durch die Ausſagen der Fiſcher über das
geheimnisvolle Torpedoboot beſtätigt angeſehen wird hat in
Petersburg große Genugtuung hervorgerufen Von
der ruſſiſchen Preſſe wird hervorgehoben daß dieſe Erklärung
des Vorfalles ihm eine völlig andere politiſche Bedeutung ver
leiht Es ſei damit der Beweis geliefert wie kopflos die eng
liſche Preſſe urteile wie groß der Haß Englands gegen Ruß
land ſei Rußland werde England dieſe Handlung nicht vergeſſen
wie es auf ſeine Seemacht pochend Rußland einſchüchtern wollte
Rußland fürchte keinen Krieg nach zwei Fronten es ſei in
Centralaſien durch die Orenburg Taſchkentbahn auf alle Even
tualitäten gerüſtet

Engliſche Preßſtimmen
Wenn etwas die keineswegs ausgeſchloſſene friedliche Beilegung

des engliſch ruſſiſchen Streites ſchließlich verhindern könnte ſo
iſt es der Bericht des ruſſiſchen Admirals über die Be
ſchießung der britiſchen Fiſcher der allgemein den ſchlechteſten
Eindruck macht Die Times gibt der öffentlichen Meinung
entſprechenden Ausdruck wenn ſie ſagt daß die Auslaſſungen
des Admirals einfach unglaublich ſeien Wenn die ruſſiſche Re
gierung deſſen Verteidigungsart direkt oder indirekt adoptiere ſo
wäre es beſſer wenn die Unterhandlungen ſofort abgebrochen
würden Daily Telegraph meint daß es für den Kaiſer von
Rußland nicht erniedrigend ſein könne wenn er ſich der überein
ſtimmenden Anſicht Europas anſchließe daß das Preſtige nicht
verloren gehe durch einen Fehler der ſich wieder gut machen
laſſe Das Blatt ſchreibt weiter es ſei nur die ernſte Gefahr
vorhanden daß die ruſſiſche Regierung ſich über die Ernſthaftig
keit mit der England die Angelegenheit behandle täuſche Das
Land habe ſich niemals in einer ſo ſchweren Lage befunden
wie jetzt Noch drohender äußert ſich Daily Graphic Das

geſpannt in dieſer Tatſache ſelbſt liege ein furchtbares
Ultimatum dementſprechend ſich auch die Regierung zu
handeln gezwungen ſehen werde wenn ſie zum Kabinettsrat
zuſammentrete Morning Poſt ſchreibt die Angelegenheit
dulde keine Verzögerung Die baltiſche Flotte be
finde ſich im Anklagezuſtande und müſſe wenn man eine
Unterſuchung durchführen wolle angehalten werden Am ein
fachſten wäre es wenn die Flotte bis zum Abſchluß der Unter
ſuchung in einen ruſſiſchen Hafen zurückkehre Die ruſſiſche
Regierung ſolle ſich bereit erklären die ſchuldigen Hffiz er
zu kaſſteren wenn bewieſen werde daß kein japaniſche
Torpedoboot zur Stelle war Man könne die jovan ſche
Regierung auffordern dieſe Frage zu beantworten Das Bla
hofft es werde ſich herausſtellen daß die engliſche Regierung
furchtlos ihr Recht vertreten habe

Benckendorff und Lansdowne
Der ruſſiſche Botſchafter in London Graf Ben ckendorff

ſtattete Freitag vormittag dem Stagtsſekretär des Auswärtigen
Marquis of Lansdowne einen etwa halbſtündigen Beſuch

Unfall könne es aber auch nicht ſein und ebenſowenig ein Milß und kehrte kurz vor 11 Uhr nach der Botſchaft zurück

Blatt ſagt die Geduld der Nation ſei aufs äußerſte
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Franzöſiſche Hetzereien
at in Paris aufgealmet als man erfuhr daß Lordgratis geſtattet bat freundſchaftlich

vermittelnd in den Streit mit Rußland einzu
re ifen Die franzöſiſchen Hetzer ſtellen aber noch ihre un

uge Arbeit nicht ein ſo ſchreibt Caſſagnac
Es wäre möglich daß Rußland die Gelegenheit benütze um

mit Japan Frieden zu ſchließen und ſich gegen England zu
wenden Es würde dabei freilich ſeine Flotte verlieren aber
Rußlands Macht zur See iſt ohnehin ſchon ſchwer erſchüttert
und die unbegrenzten Erfolge Triumpbe und Entſchädigungen
die es in Jndien finden könnte würden die Niederlagen in der
Mandſchurei reichlich wettmachen und den ruſſiſchen Stolz be
friedigen Das iſt es wos der Engländer harrt wenn ſie
fortfahren herumzutoben und mit Frechheit und Roheit zu
ſprechen

Dem Echo de Paris wird aus Petersburg gedrabtet
Jch ſehe mit Entſetzen daß die öffentliche Meinung über

zeugt iſt der Angriff der japaniſchen Torpeder ſei von Eng
land vorbereitet worden Jch bin noch mehr von der Stim
mung der Admiralität entſetzt wo ein hoher Offizier mir ver
ſicherte die Toxpedos ſeien engliſche geweſen Der
gegenſeitige ruſſiſche und engliſche Hetzfeldzug der Preſſe ſeit
dem Kriegsbeginn trägt ſeine bitteren Früchte Jch habe heute
abend nicht den geringſten Zweifel daß der Krieg mit
England volkstümlich ſein würde Man verlangt hier
daß die Regierung in London für die Anweſenheit japaniſcher
Kriegsſchiffe inmitten der Fiſcherflotte Rechenſchaft fordere

ch hoffe noch auf friedliche Regelung des Streites durch die
iplomatie Aber es wird unmöglich ſein die guten Be

ziebungen zwiſchen den beiden Völkern wieder herzuſtellen
r lange verhaltener Haß mit furchtbarer Gewalt aus

richt

Aus Berlin wird demſelben Nationaliſtenblatte gemeldet
Jch erfabre daß der Zwiſchenfall beigelegt iſt

um ſo beſſer für Frankreich Rußland und Eng
land um ſo ſchlimmer für Deutſchland das dieſen
Hader liebevoll behüten zu wollen ſchien

Engliſche Schiffsbewegungen
Die erſte Diviſion der engliſchen Heimatsflotte hat den Firth

of Forth verlaſſen und trifft heute in Portland ein Sämt
liche beurlaubte Offiziere ſind zurückberufen
worden

Das Renterſche Bureau meldet aus Gibraltar daß die
Kreuzer Lancaſter Suffolk Endymion und Theſeus in
weſtlicher Richtung und der Kreuzer Hermes nach Vigo
z Fe gegangen ſind Der Reſt des Geſchwaders liege noch

or
Eine Unterſuchung in Vigo

Nach einer Meldung aus Petersburg wird in Vigo eine
Unterſuchung ſtattfinden bei welcher die in Betracht kommenden
ruſſiſchen Offiziere zugegen ſein werden

Premierminiſter Valfonr über den Konflikt
Aus Southampton wird vom 28 berichtet Premier

miniſter Lord Balfour führte in ſeiner heutigen Rede hier
aus Es ſind Ereigniſſe eingetreten welche die Engländer
aller Stände alle engliſchen Staatsangehörigen alle großen
Völker der engliſchen Zunge in der Welt und wie ich glaube
hinzufügen zu können allgemein die Gefühle des
ziviliſierten Curopas erregt haben Jnſoweit ich
die nkunft beurteilen kann wird die beklagenswerte
Tragödie vom letzten Freitag nicht enden mit einem
der großen nationalen Kämpfe die obwohl ſie von Zeit zu
Zeit notwendig ſind immer hinter ſich bedauernswerte Spuren
zurücklaſſen und den Forſchritt der Menſchheit und der
Ziviliſation aufhalten Schließlich teilte der Premierminiſter
mit daß der Zwiſchenfall einer internationalen Enquete unter
zogen werden wird

Nach der Kabinettsratsſitzung
Nach der Sitzung des Kabinettsrats die nicht ſo lange dauerte

als ſonſt fuhr der Premierminiſter Balfour auf Wunſch der
Königin die großes Jntereſſe für die engliſchruſſiſche Streit
frage zeigt nach dem Buckingham Palaſt wo die Königin eine
längere Unterredung mit dem Premierminiſter hatte

Augenzengen

Die Beſatzungen der Fiſcherdampfer Moulmein Minho
Gull Boſſein ſowie die verwundeten Leute vom Bord des
Crane wurden am Freitag vernommen Sie leugnen ent

ſchieden die Anweſenheit von Torpedobooten oder von
Schiffen die ſich raſch wie Toxpedoboote bewegen in der Nähe
der Fiſcherflotte Das Schiff Beeching berichtet ein ruſſiſches
Schiff habe es 7 Uhr morgens beſchoſſen Der Berxicht wurde
dem Auswärtigen Amt mitgeteilt

Vernehmung dentſcher Seelente
Die in einigen Blättern wiedergegebenen Mitteilungen des

Kapitäns Hähnel daß der deutſche Fiſchdampfer Sonn
tag von der ruſſiſchen Flotte bei den Hornsriff Fiſchgründen
am 21 d beſchoſſen worden aber unbeſchädigt geblieben ſei ſind
auch vor dem Geeſtemünder Hafenmeiſter als der zuſtändigen
Behörde gemacht worden und werden in ausführlicher Form der
Regierung vorgelegt werden

Der Krieg in Oſtaſien
Japaniſcher Erfolg

Aus Fuſan meldet das Reuterſche Bureau vom 28 d M
Die Japaner nahmen geſtern den einzigen Hügel ſüdlich
des Schaho den die Ruſſen noch beſetzt hielten und er
beuteten zwei Maſchinengeſchütze Die Japaner hatten
20 Tote und 80 Verwundete die Ruſſen ließen 30 Tote auf dem
Kampfplatz zurück

Vor Port Arthur
Aus Tokio 28 Okt meldet Reuters Bureau Nach hier

eingegangenen amtlich allerdings noch nicht beſtätigten
Neldungen eröffneten die Japaner am Morgen des

26 Oktober einen allgemeinen Angriff auf die Kik
wanforts von Port Arthur und brachten die ruſſiſchen

Batterien zum Schweigen Eine Granate ſprengte ein ruſſiſches
Magazin in die Luft Gleichzeitig griffen die Japaner
die Forts auf dem Erlung und dem Sungſſchu an brachten die
ruſſiſchen Batterien zum Schweigen und erſtürmten und
eſetzten die Forts vor dem Erlung und dem Sungtſchu
n der Nacht zum 27 Oktover ſtand Alt Port Arthur

g Flammen Am 27 traf eine Granagte das ruſſiſche
dlachtſchiff Sewaſtopol Ein anderer ruſſiſcher

ampfer wurde von zwei Granaten getroffen und ſank
ud einem Privatſchreiben aus Port Arthur vom 21 d M an

einen europäiſchen Kaufmann in Shanghai heißt es Stöſſel
abe an den Kaiſer und an den Hof telegraphiert Jch ſage
bnen ellen nun Adieu auf immer Port Arthurx wird mein

ſchünnn ſein Der Brief beſchreibt ſodann die Zuſtände als ſehr

Kein Neutralitätsbruch Dänemarks
Tolplästich des Telegramms des Londoner Standard aus

okio vom 27 Oktober über die Haltung Dänemarks
über der ruſſiſchen Oſtſeeflotte kann Ritzars

Daran nach darüber eingeholter Aufklärung mitteilen daß
h auf das genaueſte die in Dänemark feſtgeſetzten

pyalitätsregeln beobachtet hat die mit den von Schweden
Schi orwegen getroffenen Beſtimmungen übereinſtimmen Keil

Da ff des ruſſiſchen Geſchwaders hat in irgend einem däniſchen
en Kohlen eingenommen gleichwie an keiner Stelle in

Dänemark ein Schiff mit Kohlenladung für daßſchwader ausklariert wurde a ruſſiſche Ge
Sonſtige Meldnungen

Wie die Ruſſiſche Telegraphen Agentur aus Mukden melder
iſt dort ein aus 513 Mann beſtehender Verwundeten Transport
eingetroffen Wie die Birſchewija Wjiedomoſtt aus Mukden
vom 27 d meldet wurden nach Angaben von Chineſen die in
Kuandechonkau Schachedſi Fönghwangtſcheng Tatunkan und
Pitſewo konzentrierten Vorräte nach Jnkau geſchafft der
Oſtrayon der Mantſchurei werde ſchnell von den japaniſchen
Truppen geräumt Offenbar beabſichtigen die Japaner die
Verbindung über Korea und die Oſt küſte von Ligotung

neten und die Zufuhr ausſchließlich nach Jnkau zu
eiten

OeſterreichUngarn
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe e geſtern

Finanzminiſter v Lukacs den Voranſchlag des t aatjs
baushalts für 1905 vor Die Geſamtausgaben ſind ver
anſchlagt auf 1237,8 Millionen Kronen gegenüber 1190,1 Mill
im Vorjahre und die Geſamteinnahmen auf 1238,0 Mill gegen
über 1190,6 Mill im vorhergehenden Jahre Bedeutendere
Poſten an Mehraufwand ſind vorgeſehen für Heer und Marine
46,7 Mill für Gehaltserhöhnng der Staatsbeomten 22,06 Mill
und für ordentliche Ausgaben im Schulweſen 6,7 Mill Gleich
zeitig legte Finanzminiſter Dr v Lukacs mit dem Staats
voranſchlag pro 1805 die Schlußrechnung über die Finanz
gebahrung von 1903 vor Aus dſfeſer geht hervor daß
infolge des Exlexzuſtandes währenddeſſen die Verpflichtung zur
Leiſtung direkter Steuern geruht hat dieſe Einnahmen um
25 Weill Kronen die der Rechtsgebühren um 7,4 Mill zurück
blieben Der Miniſter fügte hinzn daß in demſelben Maße
wie die direkten Steuern zurückgeblieben ſind die Einnahme
aus den Getränkeſtenern ſich erhöhte Die fälligen direkten
Steuern deren Zahlungséverpflichtung während des Exlex
zuſtandes ven 1903 ruhte ſeien jedoch bisher teilweiſe ein
gefloſſen und würden auch von den anderen Zahlunaspflichtigen
eingezahlt werden Der Finanzminiſter wies ſchließlich darauf
hin daß der Voranſchlag in allen ſeinen Teilen den An
forderungen ſtrengſter Realität entſpreche

Der öſterreichiſche Miniſterpräſident v Körber rich
angeblich mit dem Plane einen deutſchen Lan E
miniſter zu ernennen

Frankreich
Ein Verſuch André zu ſtürzen

Die geſtrige Pariſer Kammerſitzung iſt von ausnahmsweiſer Be
deutung Alle Rückſchrittskräfte ſind zum Sturmlauf gegen
General Andrsés vereinigt Die Verbündeten der
klerikalen Parteien in der Umgebung des Kriegsminiſters
haben ſich die geheimſten Perſonalnoten des
Offizierkorps angeeignet und Proben aus dieſen amt
lichen Papieren dem Figaro zur Verfügung geſtellt der ſie in
Nachbildung veröffentlicht um zu beweiſen daß die Jeſuiten
zöglinge im Offizierkorps von republikaniſchen Kameraden als
ſolche bezeichnet wurden und daß man ſie im Kriegsminiſterium
zur Umgehung bei der Beförderung anmerkte Andrés
Sturz iſt nicht unmöglich wenn er erfolgen ſollte bleibt
es nur fraglich ob Combes ihn deckt und ſich mit ihm
eins erklärt oder ob er ihn fallen läßt

Gerichtsverhandlungen
Geràä 27 Okt Das Oberkriegsgericht des IV Armee

korps tagte geſtern und heute unter dem Vorſitze des Oberſt
leutnant v Winterberger vom Mogdeb Juf Reg Nr 26 Es
verhandelte die Berufung des Musketiers Gentſch von der
6 Komp des 8 Thür Juf Reg Nr 153 in Altenburg der von
dem Kriegsgericht der 8 Diviſion Halle wegen Dieb
ſtahls zu 2 Jahren 6 Mon Zuchthaus 3 Jahren Ehnrverluſt
zu Ausſtoßung aus dem Heere und zu Stellung unter Polizei
Aufſicht verurteilt worden war Die Berufung wurde ver
worfen Der Pfarrer Wilhem Lonis L aus Eicha im Ober
land hatte ſich vor der hieſigen Strafkammer wegen Be
leidigung zu verantworten Er hatte dem Direktorium der
Amtho ſchen höberen Handelsſchule in einem Briefe vorgeworfen
daß dieſe die Zurückweiſung ſeines die Anſtalt beſuchenden Sohnes
von dem Examen in nicht aufrecht zu haltender Weiſe begründet
hätte und daß das Protokoll der Prüfungskommiſſion aus den
gehefteten Akten der Schule fehle Der Angeklagte wurde zwar
der Beleidigung ſchuldig befunden es wurde ihm aber der Schutz
des S 193 Wahrung berechtigter Jntereſſen zugeſtanden und
deshalb freigeſprochen
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Sangerhaufen 28 Okt ſSangerhäuſer Jnduſt rie
Die ruſſiſche Regierung beſtellte geſtern nach der Sang Ztg
beim hieſigen Eiſenwerk Barbaroſſa wieder 100 Oefen und
benachrichtigte das Werk ſich zur weiteren Lieferung großer
Poſten Oefen bereit zu halten

h Mühlberg a 26 Okt Ernteergebniſſe Glocken
weihe Jn der letzten Sitzung des hieſigen land wirtſchaftlichen
Vereins erfolgte die Feſtſtellung der diesjährigen Ernteergebniſſe
in der Elbaue Die Ernte wird als eine gute Mittelernte
bezeichnet Geerntet wurden im Durchſchnitt pro Morgen
Weizen 10 Zentner Roggen 7 Gerſte 10 Hafer 11 Erbſen 12
Lupinen und Pferdebohnen ergaben eine Mißernte Kartoffeln 35
Futter und Zuckerrüben je 80 Zentner Wieſenhen 20 Kleeheu
25 Zentner Grummet wurde nur ſehr wenig geerntet Jm
benachbarten Martinskirchen fand die feierliche Weihe der
für die renovierte Kirche neubeſchafften 3 Glocken ſtatt Paſtor
Bartholdy Altbelgern hielt die Weiheree Die Herſtellung der
Glocken nebſt den eiſernen Stühlen hatte die Firma F Schilling
in Apolda übernommen Die Wiedereinweihnng der ernenten
und verſchönerten Kirche wird vorausſichtlich am 13 November
ſtattfinden

Bernburg 28 Okt t ſUeberfall im Redaktions
burean Der Anhalter Kurier der in den letzten Tagen
von der B 5 Ztg angegriffen worden war und dieſe An
griffe ſcharf zurückgewieſen hatte ſchreibt Einen wohl
vorbereiteten Ueberfall in unſerer Redaktion beging heute mit
ſchmählichem Bruch des Komments der von uns mit beſtimmter
Angabe von Gründen als ſatisfaktionsunfähig gezeichnete Arthur
Schwarzenberger Verleger der Bernb Ztg Während man
nach dem einzig geeigneten Züchtigungsmittel griff gelang dem
Manne leider der fluchtartig ergriffene Rückzug Er wird ſich
dafür vor dem Strafrichter der zuſtändigen Jnſtanz für der
artige Exzeſſe zu verantworten haben dabei wird ſich auch die
Gelegenheit finden alle die Tatſachen die Herrn Schwarzen
berger aus ehrenwerter Geſellſchaft ausſchließen in öffentlicher
Gerichtsſitzung zur Klarſtellung zu bringen

Weimar 27 Okt Ein eigentümlicher Streit iſt in
der hieſigen Büchſenſchützen Kompagnie einer der
älteſten Schützengeſellſchaften Deutſchlands entſtanden Die
Kompagnie hat einen Lotteriegewinn von 21,000 M gemacht
und dieſe Summe ſoll nicht wie viele glauben und es eigentlich
auch das Nächſtliegende wäre in die gemeinſame Kaſſe fließen
ſondern man iſt gewillt den Gewinn einfach unter die der
zeitigen Vollmitglieder zu verteilen und zwar dergeſtalt daß
jeder zu gleichem Teil bedacht wird Jſt dieſer Modus an und
für ſich ſchon ſtrittig da an dem Beſtand der gemeinſamen Kaſſe
unzweifelhaft die Geſellſchaft als Ganzes Anrecht haben dürfte
ſo ergibt ſich ein weiterer Konfliktspunkt aus dem Vorhaben

die admittierten Mitglieder von der Partizipierung am Ge

winne auszuſchließen wogegen dieſe wiederum mit der Pe
gründung remonſtrieren daß ſofern die Verteilung ſtattfinden
ſollte ſie ebenfalls an dem Gewinn teilzunehmen hätten da dasLos aus der gemeinſamen Kaſſe in die auch ſie ihre Beiträge
abſührten bezahlt worden ſei Die Vollmitglieder hingegen
bleiben auf dem Standpunkte ſiehen daß ſie die alleinigen Ge
winner ſeien ſo daß eine richterliche Entſcheidung kaum zu um
aehen ſein dürfte Jn dieſem Falle darf man auf das Urteil
geſpannt ſein da die Meinungen auch in den Kreiſen außerhalb
der Schützengeſellſchaft ſehr geteilt ſind

Stadtfulza 27 Okt Unſer Gaswerk iſt endlich voll
endet und unſere Stadt erfreut ſich jetzt der längſt erſehnten
Straßenbeleuchtung durch Gasglühlicht Geſtern iſt die Gas
anſtalt ihrem Zweck übergeben worden Aus dieſem Anlaß
hatte der Gemeindevorſtand eine beſondere Feier auf dem
Marktplatz und im Rathausſaal veranſtaltet und hierzu die
Bürgerſchaft eingeladen

Lauſcha 28 Okt Tot aufgefunden wurde der 22jähr
Glasbläſer Oskar Söllner morgens in ſeinem Bette Söllner
hatte am Abend zuvor einer Kneiperei beigewohnt Beim Ent
kleiden ſtreiſte er wahrſcheinlich verſehentlich den Gasſchlauch
vom Blastiſche ab ſo daß das Gas ausſtrömte und den Tod
des jungen Mannes herbeiführte
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Vermiſchtes
Der letzte Freiheitskämpfer Jm Alter von 113 Jahren iſt

dieſer Tage in Maria Thereſiopel Szabadka der dortige Binde
meiſter Joſeph Jung geſtorben Der Verſtorbene hat als
22jähriger Jüngling die Schlacht bei Leipzig im Heere der Ver
bündeten mitgemacht Er war fünfmal verheiratet und hinter
läßt aus der fünften Ehe ein Kind eine Tochter die gegen
wärtig im 72 Lebensjahre ſteht

Von Wilderern erſchoffen Der n Stuhlmann aus
Dreislar in Weſtfalen an der heſſiſch waldeckiſchen Grenze be
legen iſt im Wald bei Braunskirchen erſchoſſen aufgefunden
worden Dieſer Vorfall erregt die ganze Braunskirchener
Gegend auf das höchſte da im Sommer vorigen Jahres eben
falls im Braunskirchener Waldrevier der königl Förſter Keller
von einem 16 jährigen Wilddieb den der Beamte am Sonntag
während der Kirche beim Wildern abfaßte kurzerhand erſchoſſen
wurde Auch im vorliegenden Fall ſcheint es ſich nach dem
Befund der Leiche um einen aus größerer Entfernung ab
gegebenen Schuß zu handeln jedenfalls ſprechen die vorgefun
denen Verletzungen gegen einen Selbſtmord Es wird daher
angenommen daß auch Jagdpächter Stuhlmann der in recht
S Vermögensverhältniſſen lebt einem Wilddieb zum Opfer
gefallen tſt

Eiſenbahnunfall Aus Kaſſel wird vom 28 gemeldet Als
heute vormittag 10 Uhr 45 Minuten der Perſonenzug Nr 265
ans der Station Gudensberg ausfuhr entgleiſte die Loko
motive Der Führer der Lokomotive und der Heizer wurden
ſchwer verletzt

Die Oder iſt in raſchem Steigen begriffen
60,000 Frank in einer Droſchke vergeſſen Ein Droſchken

kutſcher in Paris erſchien dieſer Tage auf der Polizeiſtation
ſeines Arrondiſſements und lieferte ein Portefeuille ab mit
60,000 Frank darin Einer ſeiner Kunden habe es im Wagen
liegen laſſen er wiſſe nicht wer Der Beſitzer fand ſich und da
er ſeinerſeits ſich nicht auf den Droſchkenkutſcher beſann hinter
legte er bei der Polizei für ihn eine Velohnungéſumme von
250 Frank die dem erfreuten Mann nun überreicht wurde

Großfener in Brooklyn Jm ſüdlichen Teil von Brooklyn
brach geſtern früh Feuer aus und zerſtörte die Lagerhäuſer
der Buſh Terminal Company ſowie die Dampfer Nebraskan
American und Arizonan der Amerika Hawaii Dampfſchiff

fahrts Geſellſchaft und den Dampfer Cittadi Palermo Ueber
das Schickſal der Beſotzungen iſt nichts bekannt

Einen Kampf mit neun Löwen hat der engliſche Oberſt Harding
Kommandant der Eingeborenenpolizei in Barotſeland ausge
fochten bei dem er nur vermöge ungewöhnlicher Geiſtesgegen
wart und Geſchicklichkeit ſein Leben zu retten vermochte Während
er auf einem Maultiere von Mumbra nach Kolomo ritt kreuzten
neun Löwen ſeinen Weg Er riß die Büchſe von der Schulter
und gab einige Schüſſe auf die Beſtien ab von denen er zwei
verwundete Während er die Verwundeten gquf ihrer Flucht
weiter verfolgte ſprang eine Löwin von hinten auf ihn zu und
riß ihn aus dem Sattel Er hielt jedoch ſeine Büchſe feſt
feuerte einige Schüſſe gegen das Tier und trieb es in die Fchlucht
Jn dem Kampfe war ihm ein Schlüſſelbein gebrochen und ein
Bein beſchädigt worden ſo daß er ſich nur mit Mühe zur
nächſten menſchlichen Behauſung ſchleppen konnte

Eetzte Telegramme
Berlin 29 Okt Die Berl Pol Nachr melden Jm

preußiſchen Landtage wird bereits im nächſtjährigen Etat die
Regierung finanzielle Mittel fordern welche eine
Entſchuldung des bäuerlichen Grundbeſitzes er
möglichen

Berlin 29 Okt General von Trotha meldet aus Windhuk
unterm 28 Okt Oberſt Leutwein hat mit 60 Gewehren
Nomtſas und Maltahöhe beſetzt Für Gibeon wo
90 Gewehre verſammelt keine Gefahr

Erkrankung des Prinzregenten von Bayern
München 29 Okt Die Korreſpondenz Hoffmann meldet aus

Königſee Der Prinzregent leidet ſeit einigen Tagen an
Neuralgie des rechten Beines und hat deshalb ſeine Rückkehr
nach München auf Mittwoch 2 November verſchoben

Die Nede Balfours in Sonthampton
London 29 Okt Valfour führte in ſeiner Rede noch weiter

aus Die geſchaffene Situation kann jedoch kein neutrales
Land wie England ertragen Der Handel der zziviliſierten
Länder muß ſeinen Fortgang nehmen ohne daß ihm Hinderniſſe
in den Weg gelegt werden Jch frene mich daß Rußland in
einer von den ziviliſierten Nationen gebilligten Weiſe verfahren
und dabei iſt Befehle zu geben behufs Verhinderung einer
Wiederholung des tragiſchen Ereigniſſes Die
ruſſiſche Regierung hat reichliche Entſchädigung verſprochen und
angeordnet daß der an der Affäre beteiligte Teil des Baltiſchen
Geſchwaders in Vigo zurückbehalten wird und
die verantwortlichen Offiziere nicht nach Oſt
aſien gehen Eine Unterſuchung wird vorgenommen von
einer internationalen Kommiſſion wie ſie von
der Haager Konvention vorgeſehen iſt Alle für
ſchuldig befundenen Perſonen werden verurteilt
und angemeſſen beſtraft werden
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Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuekermarkt O Magdeburg 238 Okt

Abendbörse etramm 30 40 Pf höher auf eteigendes London und
Paris Das hieeige Centralblatt echätat heute abend Deutsch
land 1850 Oesterreich 1050 Frankreich 715 Ruezsland 1075
Belgien 200 Holland 165 andere Länder 370 Europa 5425
tausend Tone

Köln 28 Okt Die Köln Ztg weldet aus Eesen Die
heutige Hauptversammlung des Schalker GOruben und
Hättenvereine in der 48 Akiionäre 6,749,000 M Grund
Kapital vertraten genehmigte einstimmig und ohne Erörterung
den Abschlues für 1903/04 etzate die Dividend auf 32 Proz fest
und erteilte der Verwaltung Entlastung Drei io regelmäesigerReihenie de des Aufsichterats wurden durch

Zuruf wiedergewählt und ebenso Geheimer Kommerzienrat Kir
dort von der Gelsenkirchener Bergwerksaktiengesell chaft neu in den
Aufeichtarat gowählt Die Versammlung beschloes nach dem Vor
schlage der Verwaltung den Vorstand zum Abechluss eines Gemein

folge ausscheidende Mitg

achaftsvertrages mit Gelsenkirchen und Rote Erde zu ermäcehtigen
Die erhbeblichen Kosten des Abschlusses der Interessengeweinschaft
sollen aus den in der letzten Hälfte dieses Kalenderjahres er
zielton Einnahmen von Schalke und Rote Erde bestritten werden
für die letzte Hälfte dieses Jabres gehen demnaeh die Aktionäre
dieser beiden Gesellschaften bis auf 2 Prozent die vie anf die
neuen Gelsenkirchener Aktien erhalten leer aus Einige durch
den Abschluss der Interessenzemeinschaft erforderlichen wenigen
Aenderungen der Satzungen fanden ebenfalls die Genehmigung
der Versammlung

Vom neuen Kaliwerk der Kaligewerksohaft Nord
haus en In Sachen des neuen Ka ibergzwerks im Kreise Worbis nuf
dem Eichsfelde ist die end ültige Entscheidung getroffen worden und
awur ist der Sitz des Berpwerks nach Breitenworbis gelegt worden Von
eiten genunnter Gemeinde war man der Gesellzohaft etwas entgegen
gekommen indem man ein Stſick Land unentgeltleh abtrat auf dem
die Wohnung des Direktors erbnut werden soll Drei Bauunternehmer
sind bereits an der Arbert um die ötixen Bnaulichkeiten provisoriseh
auszuführen Wie aus icherer Quelle verlgutet belaufen sich diese
Auszaben schon auf 50 bis 66,000 M Naeh dem Bahnhof Bernterode
wird ein Schienenstrang von er Gese lechaft gelegt werden um die
Verbindung mit der Eisenbahn zn haben

Neue Bohrungen naeh Kali bei Bibra Die Tiefbohr
Akitien Gesellscheft H Lupp in Aschersleben errichtete in der Flur von
Bibra einen Bohrturm unweit des Bohrturmes durch den seiner Zeit
die Firma A Sauer untarhalb Bibra neben der Ebertsmühle ealzfündig
geworden ist

Rio de Janelfro 27 Oxt Weohsel auf London 126

Getreide DIGblen Brzeung nisse usw
New Vork 28 Okt Telegr Roter Winter weizen

loco 1217 vorige Notlerung 1212 Oktober
Dezember 118 1183 Mai 113 1138 Juli Mais
Oktober Dezember 565/9 572 Mai 515 52
Mehl 15 155 Getreidefracht 1

Ohie a g 28 Okt Telegr Weizen Dezember 113 114
Mai 1128 1127 Mais Mai 458, 46

Magdeburg 28 Okt Amtl Nohnerungen Dle Notlerungen vVoer
etehen sich für 1990 kg netto ab Statlon und frei Magdeburg Wei zen
engl u Sommer ruhig xut 168 70 mittel 160 165 gering
Kolben Sommer zut 178 184 Rauh gut 161 167 mittel ausl
gut 1809 195 M mittel A

Roggen inſändischer ruhbig 136 141 mittel 1831 334 goering
aus ländischer gut

Gerste hierige Chevalier un veränd güt 165 175 mittel 160 164
gering feinste Qualität über Notiz Landgerste gut 155 164
mittel M gering Wintergerste gut wmittelgering ausländ Futtergerste unverändert gut 328 124 M

Hakter inländieoher ruhig gut 140 145 M wittel 132 137
gering bis M nusländischer gut mittel gering MMais rupder unyeränd gut 126 124 amer bunter gut 128

Erbeen hiesige Viktorin unverändert gut 180 195 mitte
160 75 grüne Folxer gut 199 205 mittel 383 385 M

Raps unveräpdert gut 192 187 M
Berlin 83 Okt Frühmarkt Weizen märker 175,00 bis

1765,60 ab Bahn Koggen wäerker 137, 0 ab Bahn
Gersto leichte inländisohe Futtergerste 137,00 148,00 do

sohwere 149 158 alles frei Wagen und ab Bahn ruesisone und
Donau 122 frei Wagen Hater märk mecklbe pomm
posen, sohles fein I 164 do märkisoh, mecklenbg pomm posen
sohles mittel 147 152 do märkisoh meoklenbg pomm posen
goering russ 137 345 ab Bahn u frei Wagen Maits amer mixed
guter 129 132 00 runder 119 123 türk mwixed frei Wagen

FHrbseen inländ mittel 1466 151 feine und Taubenerbren 152 162
ab Bahn und frei Wagen Weirenmehl Nr 00 logo 2 50 23,50

Roggeumehl Nr 9 und 1 l00o 16,80 18 10 Weizen kleie
10,60 11,20 Koggenkl eie 10 90 11,80 M ab Münhle

Hamburg 28 Okt Welzen fester holsteinisoner und meoklen
burgisoher 173 5 Hard Winter No 2 Okt Abladg Koguwen
und süärussisoher fester Pud 2925 für Oktober Abladung 101,00
meokl and ho ateinisoher 140,90 142 00 Mais stetig ameriken
mixed Okt Ablad 102,00 Hafer und Gerste fester

Antwerpen 28 Okt Wels an atetig Mais fert Gersate satetig
Hater ruhig

ZucoxKer

London 28 Okt 96 Ja varuoker o 12 eh 4 d Verkäufer
atetig Küben Rohzuoker loko 11 eh 2 test

Paris 28 Okt Kohzuoker behauptet d neue Kongdit 28 à 29
Weieser Zucker atramm Nr 3 für 100 Kilogramm per 0Okt 328 por
Nov 322 por Jan, April 33 /6 per März Juni 34

Kaffes
Hamburg 28 Okt vorm 10 Uhr Kaffee good average Jan t

r G Des 86,00 Gd, März 26,75 Gd Mai 37,25 Gd
uhig
tramburg 28 Okt Kaffee ruhig VUmsatz 15099 Sack
Ams erd m 27 OKt Java Kaffee good ordinary 31,50 Behaupiet
Havre 28 Okt Sehlussberleht Berleht der Homburxer Firinn

Pelimunn Liegler u Co Kaffee good average Santos per Okt 44,25
Derz 46,50 März 45,90 Mai 45,50 Behauptet

III
Nordhausen 2e Okt Branntwein 45 Vol für 120 kg onn

Fass ab Brennorei 72,00 74,00 desgl 40 Vol 65,00 67 00
Hanviurg 28 Okt Spiritus fest Okt 24/8 Okt Nov245/8 Nov Dez 245 Dez Jan 24 G
Paris 28 Okt Spriiu flau Okt 43,26 Nor 41,75 JanApril 41,50 Mat Aug 41 57

Petroleum
a ambarg 28 0k Petroleum stetig Standard white logo

r

Auiwerpeu 28 Okt Sohluseherioht tHaffinlertes Tynpe weies
loo 18,60 es ſir per OKt 19 50 Hr per Okt 19,50 Br per Nov Dez
20,02 Jan Apr 25,25 Fest

Nesn Vork 28 Okt Telegr Peiroloum Standard whlte u
New Tork 7,95 do in Phlladel phia 7,90 do Rotined 30,65 In Cases
do Oredit Balauoes Cat Oll ity 56

Oelsanaten Oele Fettwaeren
New Tork 28 Okt Telenr Schmalz Western eteam 7,55

7,60 do Rohe und rothers 7,80 7,85
h 28 Okt Telegr Schmalz Oktober 7,05 7,15Januar 7,05 h 7,15Hremen 23 Oxt Sehmals fester38/2 Pfg in Doppeleimern on rig Beal gve un Kirkiv
40 i werpens 28 Okt Sechmals per Oktober 93,05

Wolle Saum wolle
Baomen 28 O Baumwolle ruhig Uplapd miudling loco

50 PlManehester 28 Okt 12r Water Taylor 20r Water Leign
30r Water ecuraute Qualität 30r Waier bessere Qualitit 67/8 32r
Mook courante Qualität /8 40r Mule Mayall 40 r äfedio Wilitnaos
10 32r Ware Lees 84 36r Warpeops Rowland 959 30r Warpoope
Wellington 594 49r Double Weston 20/8 60r Double dourante Aal
12 32r 116 yarde 16 grey printers ans 32r/46r 218 Feset

Liverpool 23 Okt nachm 12 Uhr 45 Min Baumwolle
m 6909 B davon für Spekulation und Export 300 B Tendens

E

Aeikanizehe good ordivary Lieferungen etetig September 23
September Oktober Januar ar525 ar r November Dezember 5,22 uar Februar

Exzyptian browo fair

Smyrna goo tair
Pern rough fnir

o0d

e

III

beßindlie

28 Okt

Berliner Börse 28 Okt
Ergünaung au den

Meldungen im gestr Abendblatt

gegen

Bauk Disekono
Herlin Weohsel 5 Iamb 6

Ameterdam 3 Brüsbsel 3
Petereburg S

London 3 Parle
Deutasohe Fonäds u Staate vay
Barmer Stndtanleihe
Berliner Stadt Obl

Magdeburger 88 Anl

Merseburg 1901 unkv 10
Naumburg 1900 abg
Westpr rov Anl
Bad Sinatsa Kis, Anl
Bayrische Anlelhe
Braunschw 20 Thlr I
Köln AMind Pr Anh
Hamb 50 Thlr I oose

168,50

98,60br
99,906
99,755
99,506

173,60b4
103 106

98,500
98,75

99,900

136 75b2B

334,0902
35 756Meiniuger 7 I ooee

Oldenb 40 Thlr Ioose
Ausländisohe Fondse

aArgens o Ant S
o innere do 4

Barletta 100 Lire ooso
Bukar Stadt Anl 1884 u

Chilen Gold Anl 1889
Chines St Anl v 1805

Egy ptisohe priv Anl

do doFreiburg 15 Fr Loose r Z
Grieoh Anl 16881 84 1,80

Kons Goldrente
Monopol Anl

do Gd Anl v 1890

128,43b

96 25
91,750

95 106

103 256

89 79b6

46 101
36 10 a

47 6Cb a
45 00 ba

Lissabon Stadtanl 1886

d e 7Mailänd 10 Lire Iose
Mexikaner Anl à i

do
Norweg Staats
Oesterr 1860er Loose
Rumän Anleihe 18094

do mittlere

Russ Gold R 1884 87
do Orient Anl

do Nieolai Oblig
do Boden Kredit

J

r H

e M c

d 1do Hyp Pfdbr 1879
Türkiscohe Anleihe D

Administ
do 400 Frese I ooseo

82,90440
88 2562
20,90b

165 39

86 7 C

87 296
87 290

99 526

91,10B

478 6 ab
409,00bs

98,60 b

87,90b20
127,90B

97,9605UVngarische Kr R

Induutrie Aktien
88 07 b

A G f Anilinfabr
Admiralsgarten Bad
Alfeld Grunau
Annaburger Steingut
Archimedes
Braunschweiger Jute
Berl Anh Maschinen
Berl Charl Bau V
Berliner Bockbrauerei
do Brauerei Königst

Union Gratweil
Birkenwerder Vorsz A
Brsl Eisenb Linke
Breslauer Oelwerke 3

Strassenbahn
Cement Bau Ges Berl
Charlottb Wasserwerk
Chem Fabr Schering
Chemmn Masch Zimm
Dessauer Gas
Dtsch Gasglühl Oes
Dtsche Jutespinnerei
Deut Steing Hubbe
Eckert Masch Fab
Fiberfeld Farbenfabr
Erdmannsdorf Spinn
Freund Masch konv
Görlitzer Eisenbbed
Grevenbroich 0
Hansa Dampfsehifk
fHarburg Wien Gummi
Harkort St Pr konv

do Brückenb konv

m 813 00b
81/2 150 h

115,00

17000

Hein Lehmann
Hoffmann Stärke
Hotel Dich
Keyling Th Eise
Kirohner Co
Klost Röderh Brauer
Köln Müsener conv
Kurkürstend Ges i Liq

Akt OGes f Tiefb
eloce Ital D

Ludw Löwe Co
Mälzerei Wrede
Magdeburger Baubank

trassenbahn

Breuer 2R FF 3enroder Kunstanstalt
Nienburg E V A ab 0

368 90 ha

100,006
138 ,509
137 30b2

163,506

hen

Bankaerinn 70

Liverpool B Okt Woehenberieht
Ottilie lle Notierangen

American good ordin
a mwiddling

,94 Peru woder rough fair65,18 1 ne kair
5,32 rood3 u emoth ktair

good ir5,668 M G Broaeoh

ne e6 e wnuggar

5,72 ully good501 neOomra good

J 99 fine eSeinde fully good

Tun Wir goog1012 ngal ful109 z e g a11 Madras Tinnevolty good

Metalle
amburg 28 Okt Silber 79,75 Br 79,25 G

London 28 Okt Silber 26
London 28 Oxt
Glasgow 26 Okt

warrants unnotiers
o w 28 Okt

laufen sich auf 9524 Tone
im RBetriobe

vorigen Jahre
Amsterdam

pfer 60 Latrl 3 Monate 612, Leirl
Bohbluss Koheo feaon Mixed oumber

Middelsborongh 44 h 12 d
Die Vorräte von Roheisen in den Stores ve

19,828 Tons im vorigen Jahre
oehöfen beträgt 84 gegen 85 iw

Orenstein Ko
Reichelt et

Scbäffer u Walcker

Schuckert Elekt
n
Siemens Glas Industr

Sudenburg Maschin
Ver Köln Rottw Pulv
Vereinsbrauerei Artern
Westf Draht Industrie
Wittener Guse
Wilhelmshütte conv
Zuokerfabr Fraustad

NMoldan Ter

Saale und Vnatrut
riorm Bruokonpegel 33Woiesenfole Oberpegol 2,39 2309o hUÜniorpexeil

Lroi h 28 29 2Aleleben Oberpegel 27 42,8 28 4 2,26
do Unierpegel 0 0,99Rernhn 60,55 0,57Kalboe Sarg 1,52 2 1,32
do Unerpegel 0,16 0,14

BRger Blbeo

erf le

Der Wasseratand von Trotha betndet zioh im Avendblatte

k

Bud welle 27 0,06
Prag 9 06Jungbunslau e 4 9,10

aun 936Pardubiis 6722
BRrandolse 0,45
Meolnik 75t eitmerits 9,69
Aussige 28 9,38Dresden 77An seig 28 OKt
gemeldet

e Z

Nordd Eiewerke
Norddtaeh Lederpapp
Nordd Wolikammerei
Oberschl Porti Cem
Omunibus Gesellschaft
Oppelner Brauerei
Oppeln Portl Cem

pel
ranb

Rhein Cham u Hinasw
Rostock M O Rrau
Sangerhäuser Masch
Saxonia Cement

127,75620 do
167 00 do

An

Schimmel Masohinen
Sehlesische Cement

i 327 20060

13 248 00

Stettiner Cham Didier

Deuntsohe Bizenb Prior Oblig

HNuſſe Heioiet n 95,90

Deutsohe Bisenb St Prior
Breaſau Warronan

22 Bisenb Prior Obligationen
Ital Fis ObI St gar
do Mittelmeerb stfr
Lemberg Czernowitz
Oest Fra Staatsb gar

do Prgängzungsn
do Gold Pr

Südöster Bahn Lomb
do Obligationen

Ung Nordostb Gold O
do Eisenb Silb A

Iwangorod Domhbr gar
Kosl Woronesech Obl

Kursk Kiew

Mosco Kursk
Mosco Rjäsan J e
Mosco Smolensk

Rjäean Koslow
Rjäsan Uralsk gar ukd

b 1909
Rybinsk Bologoye
Russ Südwestbahn
Transkaukasische
Warschau Wiener 10er

do IX Ser

c

S Louis u S Fr rz 1931
do do

Anatol T 2040
II Pras 2640 A193,00 gaii Karl Ludw

213 00 h

114,7656b2

69 50
232 00 da

2 Ausländ Visenb Stamm u
Stamm Prior Aktien

Anohen Mant ſon 677129 506

168 256

314 00
336 7566

194 60
211,80 h
241 OOn
166 25

78 896
137,506
484 Ob

Kronpr Kud St Seh
Mucedonlaohe G O
Portug Elaenb O 1886

18809do
Sohwels, Centralbahn

2 71,507

Oesterr Lokalbahn
do Nordwestbahn

C
S

K Chark As Opl 86 io TRVl ar d i
Mosco Kiew Woron

Orel Griäsi 1899

Wladikawskas Oblig
do unkdb b 1906

Manitoba rz 1933
Northern Pac Pref

Gen Iien,

0

Central Pacißo 929

e

Aussig Teplitz
Böhmische Nordbahn
e lietrnädor BGraz Köfach

tlherst Kiankenh
Jura Slim kv Westh
Kaschau Oderberg
Lemberg Czernowitz

59 991 Oesterr Nordwesth
316,006
272 5002

82,506
138 75

283 76 b

139 25
102,00 h

128 0560

102 2562
254,79

93 90b
328 76
139,906
162 Oh

64 00
301,000
280 90

261,00b
71
90 ,906

142 1 b
117,006

do B Elvethalb
Südösterreich ILomb
Ungar Gsliz gar

t i

102,766
102,006

non

2 Plorgan 88 04Winienberg 4 066
18 Roerlau

S r 0,229 Magdeburg f38
a angermäündeo 70
5 Wlienberze 0

Demſis Peg 27 9,155 lauenburg 38 o

El le le

Von den oberen Plätzen werden 129 em Wueho

C 751 10 b w37 r Borwer Ratten Gos
X uk 1908 4 101 1960 r mr eeeeeenentkealeeeee Bergwerk 20304 90 b 251 340 unk 19051 1 105 40 Baroper Walswerk 0 539 60060

do unk bis 1900 110049 e Borzs ins 0 1127 50166 42 01 810 unk 18908 392 95 750 Biemarok hätte 11 286 dorre
40 8 25 180 uk 1905 312 98 e Gone Borgweric 18 302 90re8
4o alte u con 96 000 on Bergw G 28 41 ooer6Hann Bod Pf Luk 1904 35 99 000 Sonsol Marie O 74 76d6

do II 96 260 Duzer Kohlen on 10 173 506do III 1100,000 Friedr Wun Pr A 5 115 6c6do IV VI 11I00 606 Gelsenkireh Guesstahi O 83 500
leipz Hyp B VII 1908 98 106 IHarzerEisenw Iäit A B 0 71 00 er
do do 1102,7060 Höseh Eis S 13 220 00 e

o do IX lI102 700 Inowrasl Steinealzb 5 117 269ein conv 96 59620 Kattowitzer 16 205 806
do Serie II 190 260 Königin Marignh V A 0 38 400de unkdb bis 1905 3/2 96 50620 eopoldegr Rderitz 7 110 10200
de unkdb bis 1907 9 V 96 50016 l uise Tioſbaun Kkonv 9368,25030

Em VI l100 3 do St Pr o 110,006do Em VII unk b 13061 1101 00b0 Magdeburg Bergwerk 35
do VIII ukb b 1911 4 1102,2950 Marienhüfte Kolrennu 0 86 60 d

Präm Pfädbr 4 188 70 b Mend 8ohb wert St Pr 2 92 756260
Nordd Gr Kred Pfädb 100 Ob Niederl Kohien 3 1116 505e0
do IV V ukb b 1903 100 00 u Khein Stehlw Lit C 9 183 5910
stpreussische 3/2 98 50 u Schlesisch Ainkhütten 17 382 266

Pomm Hyp A B 400 kr 2 90 60 b Stacttberger Hütte 0 1107 256
do 31/20 r Westfäli ehe Stahiw 0 129 50018Posensehe 98 600 Wurm Re vier 8 150 000r0
ne rz 115 32 TX rz 110 /2 110 700 blig v In dg i i Oblig v Inäustr n Bergw Geg

ukb 1905 90 42006 em Roere Go I 93Y ukb 1904 95 00 Ang Eleictr Geselisoh 10i es
XVIII ukb 1910 4 101 806 eaffenb Papierf

o XIX ukb 1911 101 200 Nsehersleb Kaltwerke 100 4061
Pr Ctr B Pf v 1890 101 00 Bohuner Guaestahl edo 1901 ukb 10 192 506 Hesss er Gun 4 107 390

do 1903 19 zu 03 106 Dortmunder Vnion 110 906
do 1886 89 94 3/2 94 80 Fetr Lioht u Kratt 4/2 104 000

o Kom O 01 uk 10 i 103 720 Gr Berl Plerdeb I u i 3 99 306
w e8 806 am Paok etfahrt 101 506B abg 609r2135 Helios Elektr Ges 41/2 76 ob

do 4 100 30 e do A d 5 80 10do 94 00 r Krupp Obl 101 406Resteertifikat tr5 7 7 Lanrahütt e 3 96 208r Pfäbr Bk uk 1905 95 600 Naphta Obligationen 4 100 760X VII ukdhb 1808 3/2 95 40 Norddeutseher Lloyd 41/2103 30u 1908 4 1101 40616Obersehl Kison in 98 9006
n 103 7 y Tiele Winkler u191 102 40

S e igs 2 520 e10 ukdb b 1912 3/2 96 506
o XXV u b 1914 Bank AKtien

onk d Berl Kareenv 579131 557

Kuruk kiewe e J 4 i 8 D
Warsehnu Wion 7,00

inl Meridionnux
Westsieilianische Anl

Taſara v

Aypoth Pfand u Rentenbrief
Anh De sauer Pkavr
Berl Hyp B 80 u

do doB Hon Hyp X XI
U x x vXVI u XVIIVII unt 2

1x
XX unk

do do V r 10
91 19 be

73,100

167 3064

do VIII 8 b 1905ukb

D G TV r 110
do VI upkhb 1900
do VII unkb b 1904

3
do I u IXa bis 9 uk

ſo Kleinb Obi b 1904 8
b 1908 Berg Märk B j Elbf 8 1161 90be8do Comm 0bl b 1907 312 99 50 Berliner Hyp Bank C 1107,76 be

do do Em II unk 1910 104 006 do do Lit B O 139 404
o do III ukdb 1912 90 500 Börsen Handelsverein kr Z 114 106
Rhein W I III V b 05 1 100 2014 C Goth Kredit Ges 4 87,106

II a IV b 1904 33/2 94 706 Löln W u Komm 4
VI akàäb 1908 96 000 Panziger Privatbank 51/2117,756

95 VII unkdb 1908 1 101 00 Dtsch Effek B Hahn 43/2 107 806
VIII ukdb 19101 4 1c1 306 do Hypoth B Berl 62 131 7606

IX ukäb 1912 4 102 356 OPresdener Bankverein 5 103,250
Sächsische 4 Essener Kredit 8 1164 25636do 5u 99 o Gothaer Privatfbank 6 1125 606do z e So do Grundkreditb 7 160,00beB
WVestd B Pf I uk 04 4 101 d06 Hamburg Hypoth B 8 165 506

do VI 10 4 102 1066Königsberg Vereinsb 6 116 7560
Westpr ritt I I BI 98 2001 übeeker Kommerzb 623 133 600
Pommersche 4 102 10 ba Magdeburger Privatb 4 196 00
Posensche 4 102 306 Nordd Grund Kredit 5 104 10660

2 Preussische 102 10 Pr Hyp B abg u neue 41 118,506
Sächsische 4 7 Preuss Pfandbr BKk 7 143 5906Schlesische 4 101,900 Wilhelma Aſgd Allg 212/8

Lelſpziger Börae 28 OKkt

M Z M t3 Säohs Kent Anl 232387,856 Manaf Gow 1882 91 8060
3 do o 27 850 4 do 1879 101 306do 500 87 856 4 do Em 1875 101 306

Thlr 3/28 ad ob 1894k on v 100 2060
39/0 Biagtsanl 1855 100 94,766 3 do 1876koenv 100 306

do 67 kv 40/0 500 100 106 892 Altb Landoblig 3000 100 500
Landrentonbr 509 100,306 do do 500 100 506

DivBisenb Stamm Akt 9 oipr Elektr Worxeſ130 000
A ussig Topl 500 fl 223,256 3/2 do elektr Strassb 192 00b0
Böhm Nordbahn 115,909 do Gr elektr Strussb 177 000
Busohtſehrad Lt A 279,00B 10 do Bierbr Riebeck 219 763

do do B 265,006 4 pa Kammgarnsp 186 008
UGnllz K udw B 7 Aalzt Schkoud 17 526OGruz Kökllach 100,0960 do Wollkämmerei
Marlenburg Mlawka 40 M Mansfelder Kuxe 845,006

10 Naumhburger Braunx 178,000
Bank u Kredit Akt Lert Qrment Halle 93 5000

Allg D Kr A pa 177 9Chz61 9 Z Komm I o4 Sneian Bankverein i z kierim 113 603
7 Dresdener BRank 154,60B r e 221 0005 do Bankverein 103,250 h 7vür r ehönherr 266 c
6 Oothaer Privath 125,006 15 a r Gasges p 286 506
4 Kob Goih Krod Gs o S u r r7 W erpriver Hypoth B 142,250 6 v r r Za do Krod u Sparb 9 9 i er Par W 168 o6 S8Süächs Bank 135,50B er ar u 54 100 606 Zwickuner x O do Oblig 127 00819Zucekerfabr Glauzig 179 o0e

Inaustrio Papiere 23 Zuckerraft Halle
Chemn Werkz 105 100 Augl Bisevb Pr Obl
Cröllw Papierfabr 2310608 r Auesig Teplitrer 94,60050
49/0 do Sepldvsehr 191,006 3 Bönm Norabaha 96 009

66 000 4 g0 do Golao do 59 A 99,00B Busech stkrD W M Sopderm e eStier Vorz A 90,606 5 do Em 1866/71
Seraer Juteep u W 324,000 3 Dux Rodonbaeh
Germania Sohwalbe 197,000 5 do Ew 1671106,766
Gersd Stih V St A 22h9000 do do is7e 110 506

do do Pr A I 939,000 2 Graxz Köflaoher oosdo do do II 820006 4 do Em v 1871 79300
Halſesohe Str B 97260 RKasohau Oderborg 100 506
Kette Elbeeh G Akt 5 Prag Dux GoldKörbied Zuekertd 128,508 5 t u 27Taiys Banhank la PFreg Ternes
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